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Vierzehnheiligen (cid) – Einerseits
fühlen sich immer weniger Men-
schen den Kirchen verbunden.
Andererseits gibt es viele Sinn-
suchende. In dieser Situation
sieht sich der private Radiosen-
der Radio Horeb als Medium, das
einen „religiösen Grundversor-
gungsauftrag“ leisten kann. „Wir
wollen, dass Menschen ihr Leben
an Jesus Christus und seiner Bot-
schaft ausrichten, dass sie die
Welt mit den Augen des Herrn
betrachten“, formulierte Pro-
grammdirektor Pfarrer Richard
Kocher am Rande eines Treffens
mit Regionalverantwortlichen
des Senders und Interessierten.
Rund 200 Personen waren dazu
nach Vierzehnheiligen angereist.

„Die Zusammenarbeit mit
Ehrenamtlichen ist unser Cha-
risma und unser Kern“, sagte
Günther Lindinger, der Grün-
dungschefredakteur beim Sender
Antenne Bayern war und nun als
Medienberater arbeitet. Zusam-
men mit Radio Horeb-Chefre-
dakteur Nikolaus Albert wies er
auf die Struktur des Mediums
hin. Ende 1996 gegründet, gibt
es heute Studios in München,
Berlin, Kevelaer und Ravensburg.
Die Zentrale ist in Balder-
schwang. 

Radio Horeb strahlt sein Pro-
gramm bundesweit aus. Zu hören
ist es unter anderem über das
Internet, über spezielle Apps auf
dem Smartphone, über Satellit
oder auch über das DAB+-Radio.
50 Hauptamtliche arbeiten bei
dem Sender. Jedoch soll die Eh-
renamtlichenstruktur ausgebaut
werden. Ziel ist, so Lindinger und
Albert, dass es in einem Umkreis
von 30 Kilometern jeweils einen
Ansprechpartner gibt. 

Hubert Fischer beispielsweise
ist Regionalverantwortlicher in
Stuttgart und hat, nun im Ruhe-
stand, eine erfüllende Aufgabe
für sich darin gefunden, Radio
Horeb noch mehr Menschen be-
kannt zu machen. Die seelische
Not vieler Menschen sei groß.
Durch die Mitarbeit wolle er hel-
fen, dass sie die Botschaft Jesu
als „lebenstragend“ für sich er-
fahren können. 

Auch Ulrich Kolberg aus
Augsburg freut sich, „im Wein-

berg des Herrn“ mitarbeiten zu
können. Beide gehen aktiv etwa
auf Pfarreien zu und versorgen
sie mit Flyern und mit dem Mo-
natsprogramm von Radio Horeb
oder informieren bei Pfarrfesten
über den Sender und sein Pro-
gramm. Das Ziel ist auch, im
Hörprogramm von Krankenhäu-
sern oder Altenheimen präsent
zu sein. 

Das Programmangebot von
Radio Horeb steht auf fünf Säu-
len. Eine neue Untersuchung
zeigt, dass der Bereich Liturgie
etwa ein Drittel der Sendezeit

ausmacht, Spiritualität ein Fünf-
tel, Themen der Lebenshilfe acht
Prozent. 11 Prozent der Sendun-
gen sind Nachrichten. Das restli-
che Drittel ist Musik. 16 Stunden
am Tag gibt es Live-Übertragun-
gen. 

Breit gestreute Inhalte
Die Inhalte der Sendungen

sind breit gestreut. Da geht es
um Familie, Gesundheit und zwi-
schenmenschliche Beziehungen.
Spirituelle Orientierung wird auf
der Grundlage des Zweiten 
Vatikanischen Konzils und des
christlichen Menschenbilds an-
geboten. Gottesdienste und li-
turgische Gebetszeiten werden
aus Pfarreien, Gebetsgruppen
oder den Konventen geistlicher
Gemeinschaften übertragen. Ge-
rade nachts hörten ältere oder
kranke Menschen gerne zu, sag-
ten die Verantwortlichen. 

Wichtig ist dem Sender, dass
die Zuhörer sich selbst einbrin-
gen können. So werden Hörer-
fragen beantwortet, gerne auch
von Programmdirektor Pfarrer
Kocher. Für Fragen rund um reli-
giöse Themen stehen aber auch
andere Theologen zur Verfügung. 

Auch die Zielgruppe der Ju-
gend ist für Kocher, der von sei-

nen Mitarbeitern als „Spiritus
Rektor“ des Senders bezeichnet
wird, wichtig. Junge Menschen
sind, so seine Meinung, heute
über Musik, über Soziale Medien
und über Events zu erreichen.
Um das Programm auch für sie
interessant zu machen, setzt man
unter anderem auf Lobpreismu-
sik, die aus Amerika kommt. 

Der Wunsch der Sendever-
antwortlichen ist, dass man über-
all und leicht an Radio Horeb he-
rankommt. Die Digitalisierung
der Medien komme dem entge-
gen. Ansonsten stellen die 
Regionalverantwortlichen, die
sich in Vierzehnheiligen zum
Austausch, aber auch zu einer
Intranet-Schulung trafen, die Ver-
bindung zur Öffentlichkeit her.
Stolz ist man auf eine „starke
Hörerbindung“. 

Radio Horeb ist Mitglied der
„Radio Maria-Weltfamilie“. Des-
halb spielen auch Themen aus
anderen Ländern und Kontinen-
ten im Programm eine Rolle. Der
Sender arbeitet in Deutschland
mit weiteren Sendern wie dem
Fernsehprogramm EWTN und
katholisch.de zusammen. Er wird
nicht aus Kirchensteuermitteln
unterstützt und ist ausschließlich
spendenfinanziert.

Radio Horeb-Verantwortliche trafen sich in Vierzehnheiligen 

„Religiöser Grundversorgungsauftrag“

Programmdirektor Pfarrer Richard Kocher (2.von rechts) und Chefredakteur Nikolaus Albert (rechts) schätzen das
Engagement von Regionalverantwortlichen wie Ulrich Kolberg (links) und Hubert Fischer. Foto: cid
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